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Kurlsrilhrr Zkitiiz .

ZovNtag , ÄA. Juni .
Expedition : Karl-Friedrich-Gtraße Nr . 14 (Trlephormmchlutz Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ) durch Pie Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
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Unverlangre Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurch >
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe „Karlsr . Zrg ." — gestattet .

Aborrsemeuts a«f die „Karlsruher Zeitung"
für das

III . Quartal
nimmt jede Postanstalt entgegen.

Dir Srfirtzitisv der „Karlsruher Zeit»»,«.

Nmüichrr Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 21 . Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem machzenannten Gefolge Seiner Königlichen Hoheit des
Kronprinzen von Schweden und Norwegen die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen und zwar :
a. das Kommaudenrkrruz zweiter Klaffe des Ordens

dom Zähriuger Löwen :
drm Königlich Norwegischen Hofjägermeister Thomas

Nicolay Fearnleh und
dem Königlich Schwedischen Kammerherrn Karl Axel

Baltzar Grafen Wachtmeister ;
b . das Ritterkreuz erster KlaGe desselben Ordens :
dem Königlich Schwedischen Hauptmann und Adjutanten

Ernst Lars Jsaac Silferswärd .
Seine Königliche Hoheit d er Grotzherzog haben

unterm 19. Juni . 1992 gnädigst geruht , oen Revisor
Joseph Tröndle bei der Steuvrdirektion landesherrlich
anzsstellen .

Seine Königliche Hoheit - er Grotzherzog haben
unterm 19 . Juni d . I . gnädigst geruht , dcn Zollverwalter
Richard Röm in Bruchsal wegen leidender Gesundheit
unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten
Dienste in den Ruhestand zu ve^ etzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 13 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Expeditor
August Rosenfeld bei der Oberdirestion des Wasser -
und Straßenbaues auf sein unterthänigstes Ansuchen
wegen leidender Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
.23 . Jmn d . I . wurde Hauptamtsassistent Ferdinand
Litterst beim Hauptsteueramt Heidelberg in gleicher
Eigenschaft zum Finanzamt Sinsheim zur Versetzung
einer Stsuerkontroleurstelle daselbst versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
VE20 . Juni d . ,J . wurde Zollverwalter Franz Röttinger
in Pforzheim nach Bruchsal versetzt.

NLchl-NrnÜicher Theil.
Gegen den Pessimismus.

In einem THeile der nationalgesinnten Presse macht
sich , wie der Reichskanzler vor Kurzem mit Recht be¬
klagte, seit geraumer Zeit ein völlig ungerechtfertigter
Pessimismus geltend, dem ernsthaft entgegengetreten
werden muß. Graf Bülow nannte diese Schwarzseherei
„greisenhaft" . Es ist in der That kein Ausdruck frischer,
zuversichtlicher Thatkraft , der in jenen Kundgebungen sich
zu erkennen gibt ; dagegen ist die Verbreitung pessimisti¬
scher Anschauungen nur zu sehr geeignet, die Anspannung
aller nationalen Kräfte zu lähmen und dem Deutschen
die berechtigte Freude .an feinem Vaterlande zu stören.
Neben diesem bedauerlichem Pessimismus geht, wie selbst¬
verständlich , eine gesteigerte nationale Empfindlichkeit ein¬
her, die unserer Meinung nach gleichfalls vom Uebel ist .
Empfindlichkeit ist stets ein Zeichen von Schwäche , und
wenn der Starke bereit ist , der Empfindlichkeit Schwäche¬
rer Rechnung zu tragen , so pflegt er über solche Gefühls¬
anwandlungen doch meist mitleidig zu lächeln . Wir
Deutschen aber brauchen weder schwarz in die Zukunft zu
blicken, noch empfindlich zu sein, wenn einmal im Aus¬
lande ein unfreundliches oder gar drohendes Wort fällt .
Wenn das Deutsche Reich sein Wort in die Wagschale
legt, so hat das immer ein gewaltiges Gewicht , und unser
Vaterland hält wahrlich, sowohl was seine Zustände im
Innern als seine Macht und sein Ansehen nach außen
betrifft, noch immer jeden Vergleich mit allen anderen
Ländern aus .

Wenn wir immer wieder wahrnehmen müssen , daß ein
Theil unserer nationalgesinnten Presse nervös zusammen¬
zuckt und lange erregte Erörterungen pflegt , sobald
irgendwo in, Auslande eine Zeitung sich an Deutschland

reibt , so haben wir das immer für einen Fechter gehalten .
Nock) West schlimmer aber ist es, wenn deutsche Blätter
solche ausländische Unfreundlichkeiten mit Hohn wieder¬
geben und mit bestätigendem Kommentar versehen. Ge¬
wiß, wir können und sollen vom Auslande lernen ; wir
können und sollen auch unfreundliche Kritik vertragen
und , was davon berechtigt isst zu unserem eigenen Besten
nachprüfen. Im allgenieinen aber entspricht es mehr der
nationalen Würde und unserem wahlberechtigten na¬
tionalen Selbstgefühl , solck)en Auslassungen kühl ent-
gegenzutreten, als ihnen gegenüber sich empfindlich zu
zeigen oder sich gar dadurch in einen ganz unbegründeten
Pessimismus Hineintreiben zu lassen.

Schritt für Schritt , in zielbewußter Ruhe ist Deutsch¬
land zu seiner nationalen Größe emporgestiegen, unbe¬
kümmert und unempfindlich darüber , ob man uns von
außen her drohte oder höhnte. Der Stolz , das hohe Na¬
tionalbewußtsein , Las uns getragen hat , ist aber auch
heute noch im Volke rege ; es ist west stärker, als man aus
den pessimistischen und empfindsamen Auslassungen in
der Presse annehmen könnte. Schlimm wäre es auch ,
wenn es anders wäre . Das Nationalbewusstsein aber be¬
darf der steten Pflege , und inan täuscht sich, wenn man
etwa meint, es dadurch stärken zu können, daß man
Schwarzseherei treibt . Die Schwarzseher verfallen nur
zu leicht in Muthlosigkeit; sie bereiten schließlick) denen
den Boden, die die vaterländischen Verhältnisse als so
trostlos ausgeben, daß nicht rasch und gründlich genug
eine allgemeine Umwälzung angebahnt werden müsse .

Große Ausgaben harren noch ihrer Lösung. Die Zoll¬
tarifreform ist noch weit im Felde ; die Neuregelung
unserer handelspolitischen Beziehungen im Auslande steht
noch ans . Dabei trennt uns nur noch ein Jahr von den
Reichstagswablen. Das ist wahrlich nicht ein Zeitpunkt ,
um Pessimistisch in die Zukunft zu blicken . Mit That¬
kraft und Zuversicht vielmehr gilt es , Hand an 's Werk
zu legen und jedem einzelnen Deutschen die Ueberzeugung
einzuimpfen, daß er alle Ursache hat , sich seines Vater¬
landes zu freuen und mit Stolz zu dessen weiterer Ent¬
wickelung nach seinen Kräften beizutragen . Der 'Reichs¬
kanzler hat vor einiger Zeit im Reichstage die Frage auf¬
geworfen , ob wir Deutschen Ursache Hütten , andere Län¬
der , andere Nationen zu beneiden. Er hat diese Frage
mit aller Entschiedenheit verneint und darauf hingewie¬
sen, daß es schwer sein dürste, ein Land zu nennen , das
besserer Zustände sich erfreute als unser Vaterland , und
mit dem wir zu tauschen geneigt sein würden . Das ist
ohne Frage richtig und dürfte auch im Auslande an¬
erkannt werden. Wenn aber gleichwohl fortwährend
trübe Bilder über Deutschlands Zukunft in deutschen
Blättern gezeichnet werden, so darf man sich nicht Wun¬
dern , daß dann diese Schilderungen im Auslande mit¬
unter den Eindruck machen , als sei das Deutsche Reich
ein „ Koloß auf thönernen Füßen "

, der jeden Augenblick
der Gefahr der Zertrümmerung ausgesetzt sei. Wir kön¬
nen also nur dringend mahnen , statt durch . Schwarzseherei
im Innern die Zuversicht zu stören und nach außen unsere
heimischen Verhältnisse zu diskreditiren , durch ziel¬
bewußte Thatkraft unsere großen nationalen Aufgaben
zu fördern und dadurch den Reichs^ edanken in allen Krei¬
sen zu festigen .

Deutscher Kolonialrath .
* Berlin , 27 . Juni . Der Kolonialrath trat heute zu

seiner diesjährigen Sommertagung zusammen. Der Vorsitzende ,
Direktor der Kolonialabthrilung Stübel , widmete dem
Staatssekretär Hertzog einen Nachruf. Seitens der Verwaltung
wurde dem Bedauern über den Tod des Gouverneurs Köhler
und das Ausscheiden des Gouverneurs v . Bennigsen aus
dem Kolontaldienst Ausdruck gegeben . Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg hob die Verdienste Köhlers hervor . In
der folgenden Generaldiskusflon über Ostafrtka kamen die
Verfügungen betreffend Schaffun : eines Vorbehaltes für den
Landesfiskus zur ausschließlichen Aufsuchung und Gewinnung
von Kohlen nordwestlich des Nhassa - Sees und der Ver¬
ordnung des Reichskanzlers betreffend Aufsuchung und
Gesinnung ' von Mineralien in den Flußgebieten des Schutz¬
gebietes zur Sprache In der Speztaldiskusfion werden die
Verdienste Or . Kaudt um die Erforschung des ckiwusee -
Gebietes hervorgehoben und eine weitere Unterstützung aus
dem kolonialen Fonds angeregt . Mit Rücksicht auf die Herr - >
ichenden friedlichen Zustände wird eine Herabminderung der
Schutztruppe und dir theilweise Umwandlung in eine Polizei -
truppe . befürwortet. Bn der Besprechung über Neu¬
guinea wird die Anstellung von Aerzten , die Ausgestaltung
der Landungsverhältntfle in Herbertshöhe, die Beschaffung eines
größeren Dampfers und die Anlegung eines tropischen Bersuchs-
gartens vorgeschlagen .

In der Spezialdiskusion des Etats für Togo wurde erörtert :
die Frage der Anstellung von Aerzten , namentlich in Misa-

(Mit einer Verlage «)

höhe , sowie die Frage der Anlegung eines BersuchszartenS .
Auch wurde die Ansicht geäußert , daß es richtig sei , von der
Umwandlung der Polizeitruppe in eine Schutztruppe noch abzu¬
sehen. Beim Etat für Kamerun wurden die den Gesellschaf ,
ten in Nord- und Südkamerun verliehenen Konzessionen be¬
sprochen . Gouverneur v Pultkam er bejahte die Frage ob
der Zeitpunkt gekommen sei , eine Eingeborenen st euer
in Kamerun einzuführen . Bon Seiten der Regierung wurde
die Einrichtung eines oder mehrerer Bersuchsgärlen namentlichsudkamerun , behufs Hebung von Etiigeborenenkulturen in
Aussicht gestellt . Die Anlegung fester Stationen sei nur in
Bunge und Garua beabsichtigt, die mit Garnisonen belegt wür¬
den . Bon hier aus werde man im Lande die Rübe und Ord¬
nung aufrecht erhallen können ; eine Ausdehnung der Verwal¬
tung sei nicht beabsichtigt.

Es folgten Erörterungen über die Einrichtung von Hand¬
werkerschulen in Kamerun und Regulirungsarbettenan der französischen Grenze .

In der Generaldiskusston über den Etat für Deutsch .
Süd westafrika sprach Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg dem Staatssekretär v . Rtchthofen für sein thotkräf-tlges Eintreten für den jetzt vollendeten Eisenbahnbau Swakop »
mund —Wtndhoek seinen Dank aus . ( Bgt . den Artikel in der
gestrigen „Karlsr . Zig ." .) Hierauf wurde die Frage der Ein -
richturig von Stauanlagen in Südwestafrtka und einer finan¬
ziellen Unterstützung von deutschen Ansiedlern im Schutzgebieteberathen. In der Spezialdtskusston wird ein Antrag auf Ein¬
stellung des Gedalls für einen Oberrichtcr in den Etat für 1903
angenommen . Schließlich wurden die Landungsverhältniffe inS w a kopmund , der nothwendtge weitere Ausbau der Kom-
muinkattonswege und die Herstellung von Telegraphenltnien ,besonders mit dem Süden des Schutzgebietes , besprochen , wo¬mit der Etat für Südafrika erledigt ist . Nächste Sitzung morgen .

Der Humbertschwindel vor der Dehutirtenkarnruer.
- Paris . 27 . Juni .

Auf der Tagesordnung steht die Anfrage Mirman -Binder°ie Humbertangelegenheit. Mirman (unabh . Sozialist )erklärt : Ich will nur die Verantwortung der öffentlichen Ge-« alten feststellen und besonders , warum die Staatsanwaltschaftwähreiw so langer Zeit eine unerklärliche Haltung beobachtet
Warum hat man alles gethan , um zu verhindern , daß die

Urheber dieses Rtesenschwindels verhaftet wurden ? Welche Re¬
formen des Justiz - und Polizeidienstes wird die Regierung Vor¬
schlägen, um solche Vorkommnisse zu verhüten ? Der Redner
entwickelt die Geschichte der Angelegenheit und verweist auf Aus -
ssiL .n von Anwälten, die durch verschiedene Redensarten die
Existenz der Crawfocks hätten beweisen wollen. DerartigeFreiheiten dürfen sich aber die Beamten des Staates nicht er-
Lauben. Warum hat man während zwanzig Jahre nicht ein
einziges Mal die Vorlage der Urschriftstücke gefordert, wie es
der Art . 84 der bürgerlichen Prozeßordnung vorschreibt ?Warum ist weiter der Staat nicht dazu übergegangen, von
diesen hundert Millionen Erbschafts st euer zu erheben ?

Ehemaliger Finanzminister Catllaux : In der That istHerr Senator Balls , der Anwalt eines Gläubigers von FrauHumbert war, an mich mit der Frage herangetrcten , ob vomE^ ch-fftssteuer erhoben worden sei . Ich habe ihm
mündlich geantwortet, daß mir nach dem Gesetz erst eine Ber -
sugung des Friedensrichters oder ein Quittung der bethetltgtenErben vorgelegt werden müsse , ehe ich eine derartige Auskunft
geben könne.

'
Mtrman : Selbst wenn keine Steuern hätten erhobenwerden können , so hätte man doch ein Mittel gehabt , den

Schwindel aufzudecken. Als Herr Ball« einen Gläubiger der
Frau Humbertvertrat,wäre für die Staatsanwaltschaft eine Gelegen^
heit da gewesen, in die Räuberhöhlehtneinzuleuchten. Es gibt hiernur ein Mittel, um aus dieser Wirrniß herauszukommen, näm -
lich die ganze Wahrheit zu sagen . Die reut « vias - rs der FrauHumbert hat entgegen den Bestimmungen des Gesetzes von 1887über die Lebensverficherungsgesellschasten gearbeitet, aber auch
dagegen fit die Regierung nicht eingeschritten . Noch volle vier
Tage nach dem Gerichtsbeschluß auf Oeffnung des Geldschrankskonnten die Humberts ihre Vorbereitungen zur Flucht treffen .Wie die Kammer weiß, beschuldigen die Nationalisten die Re¬
gung - von der Frau Humbert einige Millionen für den

Sahlkamps erhalten zu haben . Der gewöhnlichste Feldhüter hättedie Humberts sestgenommen, wenn sie die Grenze überschrittenDie Maßnahmen nach der Flucht der Humberts warennichts als Komödie und Narrenpossen .
. B i n d e r (Rechte) : Ballö habe als Anwalt Eattanis erklärt ,daß Oberstaalsanwalt Bulot die Frau Humbert in Schutz
nehme . Als Minister habe Balls erklärt, daß er mit Thatkrafthandeln und Bulot nicht auf seinem Posten belasten werde. Nochaber sei nichts geschehen .

Constant (rev . Soz .) : Der Fall Humbert ist eine Folgeder Zersetzung der sozialen Zustände. Wir haben ein parla -
mentarisches Panama gehabt, der Dreyfusfall war ein militäri -
sches, letzt haben wir ein richterliches Panama . (Beifall rechts .)Auch der letzte Wahlkampf hat die Uebermacht der Kapitalisten-
mache gezeigt. Diesmal hat ein Bourgeoisgenie andere Bour -
gE ausgebeuttt, was die Arbeiterschaft nicht weiter berührt .Der Nationalist Shveton erinnert an Panama und Arton .

- Gastes hält eine lange Rede, worin er auf hohe Mitschuldigein dar Welt der Politiker und Richter anspielt. Der Alttisemtt
Firmtn Faure nimmt ebenfalls auf den Fall Bulot Bezug ,indem er den Ausführungen Bulots einem Journalisten gegen-uber , VA die Akten Humbert für manche Leute sehr unange¬nehme Bloßstellungen enthielten , die Deutung eines moralischenErpreffungsversuchksgibt , der die Regierung und insbesondereden Justizminister bestimmt habe, Bulot im Amte zu lasten.Justizmtnistkr Balls : Die erste Anfrage zielt auf mich alsden Anwalt Cattani's . Ich habe meinen Klienten, der von der
Frau Humbert des Wuchers beschuldigt war , verthridtgt und



alle« gethan , um ihn zu schützen . Der Oberstaatsanwalt
» ulot hat hingegen die Anklage der Humbert 's unterstützt.
ES ist mir nicht gelungen - eine Anklage gegen Frau Humbert
zu richten , und ich habe meine Unzufriedenheit darüber aus¬
gebrückt . Als der Geldschrank geöffnet wurde , und ich wahr-
nahm, daß ich von vornherein Kar gesehen hatte, habe ich meine
Unzufriedenheit abermals auSgrdrückt. Als ich zum Minister
ernannt war , war es meine erste Pflicht , den Advokaten aus -
zuztehrn und zu prüfen , ob Herr Bulot in Ausübung seines
A m *'« einen Fehler begangen habe. Ich habe das nicht finden
kvnnen und darum Herrn Bulot gebeten , im Amte zu bleiben,
das aufzugrben er sich erboten hatte , falls ich sein Verhalten
nicht korrekt fände. Die schmählicheBeschuldigung Firmtn Faures
weise ich mit einem Fußtritt zurück . (Lebhafter Beifall links .)
Er hat weiter erwähnt , daß nach meiner Ernennung zum Justiz -
minister der Richter die von Frau Humbert gegen meinen
früheren Klienten erhobene Anklage abgewiesen habe. Diese
Abweisung ist am 26 . Mat erfolgt , und ich bin erst 14 Tage
später Minister geworden . In den Kreisen, wo Herr Faure
verkehrt, fälscht man eben alles . Er kann sich aus den Registern
überzeugen , daß jene Entscheidung nicht vordatirt ist . Er kann
auch das Datum de» eingeschriebenen Briefes Nachsehen , in
dem mir diese Entscheidung zugestellt wurde . Ich habe alles
mögliche gethan , um die Verhaftung derHum -
berts herbeizuführen Wenn man die Humberts nicht
verhaftete, so liegt es nicht daran, daß wir gewisse Bloßstellungen
fürchten, sondern daran, daß wir sie nicht haben. An dem Tage ,
wo die Humberts vor Gericht erscheinen werden, wird es manche
Ueberraschungen geben und mancher wird sich in seinen Berech¬
nungen getäuscht sehen. Der Minister des Aeußern hat alle
Sonsularagenten angewiesen , nach dem Verbleib der Humbert»
zu forschen. Im Schlosse der Humberts Btves Eaux bet Melun
hat man zerbrochene Gläser und CltchSs gefunden . Es ist Sitte ,
daß der Versteigerer, wenn er derartige Gegenstände findet, sie

ört . Ich habe die Glasscherben und die Clichss aus dem
iüll herausholen lassen, und es hat sich gezeigt, daß sie keine

Wichtigkeit hatten .
Laste » drückt seine Verwunderung über diese seltsame Sitte

auS, die bet gewissen Beamten herrsche .
Die Berathung wird geschlossen .
Es liegen fünf Tagesordnungen vor . Der Minister¬

präsident erklärt , daß nach den Angriffen , die gegen den
Justtzminister gerichtet worden seien , die Regierung nur die
Tagesordnung Maus an annehmen könne. Die Tagesordnung
Maujan , welche lautet : „Die Kammer vertraut auf die
Regierung , daß sie nachdrücklich alle Schul¬
digen in der Humbert -Angelegenheit verfolgen , und daß fie in
der Sache allen gerichtlichen Folgen stattgeben werde, die fie mit
sich bringt ; die Kammer weist jeden Zusatz zurück", wird schließ¬
lich mit 403 gegen 74 Stimmen angenommen .

(Telegramm.)
* Paris » 28 . Juni . Die Polizeibehörde ersuchte den

Redakttonssekretär der „Libre Parole " , ihr mttzutheilen , auS
welcher Quelle die von diesem Blatte gebrachte Nachricht stamme,
daß die Familie Humbert sich gegenwärtig in Corfu befindet.
Der Gefragte weigerte sich , seinen Gewährsmann zu nennen .
Depeschen aus Corfu melden übrigens , daß die von der „Libre
Parole " gebrockte Nachricht unrichtig ist . Doch untersucht die
Polizei alle Corfu anlaufendrn Schiffe . — Senator Provost
de Launay kündigte dem Ministerpräsidenten an, daß er an ihn
die Anfrage richten werde , ob es wahr sei , daß die von der
Familie Humbert zurückgelaffenen, für gewisse Persönlich¬
keiten kompromttttrenden Photographien und GlhchSS auf höheren
Befehl vernichtet worden seien und welche Behörde einen der¬
artigen Auftrag ertheilt habe.

Grotzhrrrogthum Baden.
Karlsruhe, 28. Juni.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin besuchten heute Vormittag von 10 Uhr an
die Jubiläums -Kunst -Ausstellung in Baden . Ihre König¬
lichen Hoheiten wurden vom Ausstellungscomite em¬
pfangen und begrüßt . Die beiden Gesangvereine Au-
relia und Hohenbaden erfreuten die Höchsten Herrschaften
durch schönen Gesang , worauf Ihre Königlichen Hoheiten
von drei jungen Damen Blumensträuße überreicht wur¬
den . Eine der jungen Damen sprach dabei einen poeti¬
schen Gruß . Ein Rundgang durch die ganze Ausstellung ,
die theils Bilder aus Privatbesitz , theils solche aus dem
Besitz der Stadt Baden enthält , nahm die Zeit bis
halb 1 Uhr in Anspruch. In hohem Grade befriedigt ,
verabschiedeten Sich die Großherzoglichen Herrschaften
von den führenden Herren und Damen des Ausstellungs -

^ comites unter dem Ausdruck des Wunsches, diese schöne
Sammlung recht bald wieder besuchen zu können.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm sodann
die Meldung des Obersten du Fais , Kommandeurs des Jn -

j fanterie -Regiments Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badi -
- scheu ) Nr . 111 entgegen , sowie des Obersten von Sydow ,

bisherigen Kommandanten des Kadettenhauses in Karls¬
ruhe . Beide Offiziere waren auch zu der Frühstückstafel

Jder Höchsten Herrschaften geladen ,
g' Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin Sophie zur

Lippe traf heute Mttag 1 Uhr , von zwei Damen be-
_gleitet , aus Rothenfels in Schloß Baden ein und nahm

an der Großherzoglichen Frühstückstafel theil , zu welcher
auch Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie zu Fürsten¬
berg erschien. Außerdem waren noch mehrere Personen
dazu eingeladen . Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin
zur Lippe kehrte nach 3 Uhr nach Rothenfels zurück .

-
er
u« Dem zum Generalkonsul der Republik Ecuador in»Karlsruhe ernannten bisherigen Konsul Karl Model ist
zjmt Zustimmung der Großh . Regierung das Exequatur,auch m seiner neuen Eigenschaft ertheilt worden.
2 -
^ * Die Rheinische Hypothekenbank in Mannheim hat- an Grotzherzog anläßlich der Feier des 50jährigen
Regierungsjubiläums zur Verwendung im In¬
gresse der Landwirthschaft die Summe von 20 000 M.
zur Verfügung gestellt . Seine Königliche Hoheit hat die Gnade
gehabt, einen Theil dieser Summe wiederum zur Gewährung
von Beihilfen zur Deckung der durch Umwandlung nicht amorti -
sabler in amortisable Darlehen erwachsenden Kosten zu bestim¬
men Das Ministerium des Innern ist deshalb in der Lage,
ernerhin wieder derartige Beihilfen zu bewilligen.

* Laut Bekanntmachung des Königl. Amtsgerichts l ,Abtheilung 82 , zu Berlin vom 14. v . M . in Beilage 8 zu Nr . 144des Reichsanzeigers ist über das Vermögen der Versicherungs¬
gesellschaft „Prometheus " in Berlin der Konkurs er¬
öffnet worden. Es ist dies die gleiche Gesellschaft , welcher im
Jahre 1886 der Geschäftsbetrieb im Grotzherzogthum unter¬
sagt worden ist . Nach einer Entscheidung des Kaiserlichen Auf¬sichtsamts für Privatversicherung in Berlin untersteht der
„Prometheus " der Aufsicht nach Maßgabe des Privat¬
versicherungsgesetzes vom 12 . Mai v . I . nicht ; den Bethei¬ligten mutz deshalb überlassen werden, ihre Interessen im Kon¬
kursverfahren lediglich selbst zu wahren .

* Nach einer soeben ergangenen Verfügung des Mini¬
steriums des Innern , kann an Stelle der hinsichtlich der ver¬
botswidrig eingeführten Fleischwaaren vorgeschriebenen
Zurückschaffung in das Ausland die amtliche oder unter amt¬
licher Aufsicht erfolgende Vernichtung treten , wenn der
Verfügungsberechtigte mit der Vernichtung an Stelle der
Zurückschaffung einverstanden ist oder sie beantragt .

k Personalveränderungen im Ober - Post¬direkt ionsbezirk Konstanz . Etatsmätzig an¬
gestellt sind die Postanwärter Meier in Freiburg ,Herrl in Lahr , Sutter in Neustadt und Hessel in
Säckingen als Postassistenten; der Telegraphenanwärter Löff¬le r in Konstanz als Telegraphenassistent.

! In Amoh (China ) ist eine deutsche Po st an st alt
eröffnet worden . Ihre Thätigkeit erstreckt sich auf den Brief¬
post . , Zeitungs - und Postanweisungsdienst sowie auf die An¬
nahme und Ausgabe gewöhnlicher Packete mit oder ohne Nach¬
nahme Ueber die Taxen und Bersendungsbedtngungen geben die
Postanstalten auf Verlangen Auskunft .

* ( Die Terrain und Baugesellschaft Südende
Karlsruhe ) hat sich heute unter der Betheiligung Frank¬
furter Financiers als Aktiengesellschaft konstituirt. Das Aktien¬
kapital beträgt 600 000 M . Zweck des Unternehmens ist zu.
nächst Berwerthung des über 400 000 qm großen unter dem
Namen Wetberäcker bekannten Terrains am neuen Bahnhof .* (Mitthetlungen aus der Stadtraths sitzung )vom 27 . Juni . Dem Stadtrath ist, wie schon gemeldet, durch das
Großh . Geheime Kabinet im Höchsten Auftrag Seiner König,
ltchen Hoheit des Grotzherzog rin in Vergrößerung her¬
gestellter Abguß der Jubiläumsmedaille in Bronce mit
dem Wunsche zugegangen , daß dieselbe aufbewahrt werde zum
Gedächtniß an das 50jährtge Regierungsjubtläum und als Zeichender Dankbarkeit, die Seine Königliche Hoheit für Alles empfin¬den, was Höchstdrmselben von Seiten der Stadt als Ausdruck
treuer Gesinnung und liebevoller Anhänglichkeit während der
Festlichkeiten entgegengebracht worden ist . Der Stadtrath be¬
schließt, htefür den ehrfurchtsvollsten Dank auszusprechen und
das Geschenk dem städtischen Archiv etnzuverletben . — Herr
Königl . Kommerztenrath Louis Kannengietzer in Müllheim
a . d . Ruhr hat dem Stadtrath eine Gabe von 300 M . für die
städtischen Armen zugewiesen . Der Stadtrath spricht für diese
Schenkung seinen herzlichen Dank aus . — Vorbehaltlich der
Zustimmung des Bürgerausschusses soll das Ortsstatut über das
Kassen - und Rechnungswesen dahin abgeändert wer¬
den, daß in Zukunft nicht nur Stadtrathsmitglieder , die zugleichder Kaffen- und RrchnungSkommtsfion angehören, sondern auch
städtische RrchnungSbeamte zu Schlüsselbewahrern ernannt
werden können. — Einem übereinstimmenden Antrag der hie¬
sigen kaufmännischen Bereinigungen im wesent-
ltchen entsprechend, beabsichtigt der Stadtrath zu beantragen,daß die derzeitigen statutarischen Bestimmungen über die Sonn¬
tagsruhe im Handelsgrwerbr aufgehoben und durch Be¬
stimmungen ersetzt werden, wonach Gehilfen , Lehrlinge und Ar -
eiter im Handelsgewerbe an Sonn - und Festtagen , sofern an
diesen Tagen eine Beschäftigung derselben überhaupt zulässig istund vorbehaltlich der nach Z 105 d Abs . 2 und 105 s . der Ge¬
werbeordnung zulässigen Ausnahmen in den Monaten September' is einschließlich April nicht länger als drei Stunden und in
s >n übrigen Monaten nicht länger als zwei Stunden beschäftigt
Wersen dürfen . Die Tagesstunden für die hiernach zulässige Be -
schäftigung sollen für die Monate September biS einschließlich
April auf Mittags 11 bis 2 Uhr und für die übrigen Monate
auf Mittags 11 bis 1 Uhr festgesetzt werden . Ausgenommen von
diesen Bestimmungen sollen nur die sogenannten Bedürfntß -
gewerbe sein. Zunächst sollen die Brtheiligten aufgefordertwerden, etwaige Bedenken gegen die geplanten neuen Bestim¬
mungen oder anderweitige Vorschläge spätestens bis zum 31 .
Juli d . I . mit Begründung einzureichrn. — Nach der nunmehr
ferttggestellten Abrechnung haben dre von der Stadtgemeinde im
Laufe des vergangenen Winters veranstalteten Nothstands -
ar beiten einen Aufwand von 37 508 M . 11 Pf . verursacht,
wogegen der Werth der geleisteten Arbeit sich auf 21SS2 M .27 Pf . beläuft . Die hienach verbleibenden Mehrkosten mit
15 515 M 84 Pf . sollen als Armenaufwand behandelt und aus
der Armenkasse der Stadtkasse ersetzt werden . — Dir öffent-
itchen elektrischen Uhren dahier sollen alsbald für elek¬
trische Beleuchtung au Stelle der bisherigen Gasbeleuchtung
eingerichtet werden . — In Hinkunft soll das Auf » und Ab¬
schlagen der Meßbuden für die Messe nicht mehr in eigener
Regie der Stadt erfolgen , sondern an einen Unternehmer im
Submtsfionswege vergeben werden . — Der Vorsitzende der
Schulkommtsfion theilt mit , daß der Unterricht in einzelnen
Klaffen der Bürgerschule an Tagen an welchen für die
katholischen Schüler auf Wunsch der katholischen Ktrchenbehörde
Morgengottesdtenst stattfindet, statt wie bisher auf die Zeit von
7 bis 12 Uhr Vormittags auf die Zeit von 8 bis 1 Uhr gelegtworden sei, ohne daß die Schulkommisston eine bezügliche An¬
ordnung erlassen habe. Die Kommission habe nunmehr die Rück¬
kehr zu der bisherigen Schulzeit beschlossen , da andernfallsdie Schüler von 7 bis 1 in Kirche und Schule sein würden und
es ohrilbtn erwünscht ist, daß die Volksschulen den Unterricht
um 12 Uhr Mittags , nicht erst um 1 Uhr schließen. Der Stadt¬
rath stimmt dem zu.

O (Stadtgartentheater ) Morgen , Sonntag , den
28 . Juni , wird die diesjährige Sommrrsaison mit Millöckers
Operette „Der arme Jonathan " eröffnet . Montag den
30 . Juni 1902 kommt als erste Schausptelvorstellung dieser
Saison „Das ewig Weibltche " ein Phantasiespiel in vier
Aufzügen von Robert Mlsch zur Ausführung . Diese Novität
beherrschte in letzter Zeit an vielen Bühnen den Spirlplan . —
Dienstag , den 1 . Juli gelangt die neueste Operette „Das süßeMädel " von Heinrich Reinhardt zur Darstellung . Die Vor¬
stellungen beginnen stets präzise 8 Uhr . Die Kaffe tst Sonntagseine und Werktags eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstel¬lung geöffnlt .

* ( Ausbildung von Ktnderpflegerinnen . )Der Badische Frauenverein bietet jungen Mädchen und Frauen^ ierner Anstalt zur Ausbildung von Kinderpflegerinnen Ge-
m^ -r^ sur Ausbildung in diesem Berufe . Der Mangel an !
diA^ brldeten Kinderpflegerinnen ist sehr fühlbar und der Zweck !
Nnenken Be^ f F ^ se für diesen segensreichen̂ >
Winnen ZLu ^ »nd tüchtige Kräfte zu ge- !
Kurs und an d-n Anfang Oktober begrünenden -
N -Lnverei ^ zuricht^

^ ^ Abteilung 2 des Badischen >

' Mannheim . 27 . Juni . Wie die „ Rene Bad . BSztg ." vonhier meldet , wurde gestern bei Ankunft des um 1 Uhr 32Minuten fälligen Matland — Kölner O - ZugeS einReisender als Eisenbahndieb verhaftet Derselbe hatteeinem Mitreisenden die Brieftasche entwendet , die er bet seinerVerhaftung sofort zurückgab . In Mainz wurde darauf tmEisenbaSnabtheil eine mit dem hier verhafteten Dieb tn Verbin¬dung stehende weibliche Person festgenommen . Der Dieb warfein gekleidet und gab sich den Anschein , der deutschen Sprachenicht mächtig zu sein. Er behauptete, ein gewisser Mündel auSRumänien zu sein, doch dürften diese Angaben falsch sein . Manbringt die Verhaftung in Zusammenhang mit den tn letzterZeltmehrfach gemeldeten Diebstählen in V - Zügen .^ Heidelherg , 27 . Juni . JnderBürgerausschuß .sitzung vom 26 Juni wurde u . A . beschlossen , den Beitragzur Befestigung der großen Ruine der Keller ' schen Fabrikin dem Rohrbacher B llenviertel zu bewilligen . Ferner wurde die
Einrichtung der elektrischen Beleuchtung der BüMe desStadt -thealers beschlossen . — Das Gesammtgastsptel des Mann¬heimer H o f t h e a t e r s hat mit der enthusiastisch aufgrnom -menen Wiedergabe des „Polnischen Juden " ihren Abschlußgefunden . — Die Klinger - Ausstellungim Saalbau hateinen so glänzenden Erfolg erzielt , daß dieselbe am 2 . Juliwieder eröffnet werden wird.

* Bom Bodensee, 26 . Juni . Die Aktiengesellschaft der Eisen-und Stahlwerke von Georg Fischer ( Schaffhausen, Filialein Singen ) , welche die edle Einrichtung getroffen hat»jedem Arbeiter und Werkstättenangestellten nach fünfjährigerDienstzeit eine Alterszulage von 80 M . jährlich gutzuschreibenmrt 4 Prozent verzinslich, hat auch für das vorige Jahr , trotzder wirthschaftlichen Depression jedem Berechtigten seinen An-theil gutgeschrieben . — Die Realschule von St . Gallen mit160 Schülern und 10 erwachsenen Personen , machte amMittwoch einen Ausflug nach Konstanz . Die Reise wurdeper Dampfboot nach der Reichenau fortgesetzt . Nachmittagskam außerdem der Kirchenchor Feldkirch nach Konstanz, be¬stehend aus 40 Personen . — Die Einjährig - freiwil¬ligen der Bodenseeufergarnisonen hatten am Sonntag inKonstanz ihre Zusammenkunft, andern Tags kamen sie nachUeberlingen. — Gegen 100 Mann — Badener , Württemberger ,Bayern und Oesterreicher — trafen Mittags mit dem Schiff12 .20 Uhr dort ein und begaben sich in das Kurhotel , wo dosMittagessen eingenommen wurde . Nachmittags veranstaltetenie unter Vorantritt der Stadtmusik einen Umzug durch dieStadt . Mit dem 7 Uhr Schiff traten die jungen Krieger unterlebhaften Ovationen die Rückreise an .* Kleine Nachrichten aus Baden . Ein Mannheimer Bureau¬angestellter verlor am Montag einen Wechsel im Betrage von6500 M . und accepttrt von Karl Vollmond in Heidelberg. VorAnkauf wird gewarnt . — Die durch Abbruch der Held-, König-und Grassinger ' schen Gebäulichkeiten zur Durchführung ge¬plante Freilegung des Rathhauses in Mosbach, ist nunmehr als
gesichert zu betrachten. Dadurch erfährt das jetzt schon hübscheBild der Marktplatzbegrenzung eine wesentliche Verschönerung.— Aus Hornberg wird berichtet: Die Heuernte ist jetzt in un¬serer Gegend in vollem Gange und fällt betreffend Menge alsQualität so gut aus , wie man es bei den kalten Tagen nichterwartet hätte . Heidelbeeren gibt es nur an einzelnen Stellen ,ein empfindlicher Ausfall für die Beerensammler . MancheFamilien hätten einen Verdienst von 150 M . und mehr. —
Zn der Unterschlagung von Geldern im Lebensbedürfnitzvereinin Frribnrg wird der „Frbg . Ztg .

" mitgetheilt , daß der Schadendurch die verantwortlichen Ladnerinnen gedeckt sei . — Das Ge¬treidelagerhaus in Hiifingen geht rasch seiner Vollendung ent¬gegen. Der Rohbau ist bereits fertig und das Schienengeleis«zur Bahn wird gegenwärtig hergestellt. Das große Gebäudeverspricht in allen Theilen seinem Zweck zu entsprechen . —>In Amoltern (bei Endingen ) brannte Dienstag Abend dasWohnhaus mit Scheuer und Schopf des Landwirths Fr . Jos .Fischer vollständig nieder . Der Eigenthümer ist nicht versichert .— Die am 19. d . M . abgehaltene Versammlung des Ge¬werbevereins in Waldshut hat die Frage betreffs Ein¬führung des Befähigungsnachweises für die ein¬zelnen Zweige des Bauhandwerks nach langen eingehenden Er¬örterungen verneint . Dabei wurde sie von der Ansicht getestet,eine verschärfte Baukontrole wäre ein wirksames Mittel , umeinen großen Theil der zur Zeit hervortretenden Mißstände zubekämpfen .

DaS ueu « Bode«seeda« pfboot ».Stadt MeerSbnrg".
* Von der Generaldirektton der Badischen Staats -

eisenbabnen wird ein neues Bodensecdampfboot „Stadt Meers ,
bürg" in den nächsten Tagen in Dienst gestellt werden . Der
Dampfer besitzt folgende Hauptabmeffungen : Länge 55 m , größteBrene über den Spanten 6,5 m, Höhe im Hauptspant 2,8 m ,Tiefgang in Dienstberettschaft 1,27 w . Er ist wi ' die übrigenneueren badischen Bodenfeeschtffe als Raddampfer mit halbver-
striktem Saaibau ausgeführr . Das Vorderschiff enthält die
Räume für daS Maschinenp-rsonal und dir Matrosen , Vorraths¬räume für die Wirthschaft, sowie die Kajüte des II . PlatzesUeber die Treppe zur Kajüte erbebt sich gleichfalls zur Ver¬
fügung der Reis-nden des zweiten Platzes ein geräumiges halb¬rundes Treppenhaus mit umlausender Sttzbank und schützender
Verglasung . Unmittelbar über dem Treppenhaus auf Oberdeck
befindet sich das Steuerhaus . Die Radkastenaufbauien enthalten
Steuerbords , vorn die Küche , binlrr der Radtrommel die
Kapitäns - und Kassterkabtne , Backbords, Abort - und Waschräume
für I . und II . Platz , sowie die Kabinen für den Steuermann
und die Reichspost. Der Raum zwischen den Radkästen aufdem Hauptdeck kann durch Glasverschlüffe bet schlechtem Wetter
nach Außen abgesperrt werden . Ueber diesem Raum erstreckt
sich das Oberdeck und hinter demselben das Saaldeck, beides dey
Reisenden de« I . Platzes Vorbehalten . Zu dem Saalramn und
zu den beiden Nebengelaffen für Frauen und Raucher gelangtman durch ein kletnrs Treppenhaus .

Der Saal ist durch eine Querwand mit großer Mtttelöffnungin einen größeren vorderen und einen kleineren rückwärtigenTheil getrennt .
Durch 16 große Schiebfenster , deren Gewtcht durch Federzugin jeder Stellung ausgeglichen ist , erhält das Innere des

Saales Licht .
Die Innenausstattung des Saals zeigt Formen und Linten-

züge des modernen Stils . Die Wandverkleidungen find in
dunkelbraunem Rüsternholz mit verzierten Altgoldstäben aus -
geführt, die Möbel gleichfalls aus Rüsternholz find mit rothem
Mohairsammt überzogen, die an den Querwänden und der Rück¬
wand aufgestellten Sitzbänke außerdem mit reichen Borden ver¬
ziert , während durch facetttrte Spiegel und Glasthüren sowie
durch die farbigen Verglasungen der Querwände eine reizvolle
Abwechslung geboten wird . Die Rückwand des Saales tit mit
zwei Orlgemälden von Manuel Wtrlandt in Karlsruhe ge¬
schmückt, die Anfichten der Städte Meersburg und Ueberlingen
zum Borwurf haben . Die Saaldecke in Weiß mit Goldverzte -
rung gehalten , wird durch acht Säulen getragen . Die elektri¬
schen Beleuchtungskörper in moderner Ausführung find tn
origineller Weise an den SestenwLnden und Deckdurchzügen an¬
gebracht.

Die Wände des Frauengelasses find mit geschnitzten und
thetlweise vergoldeten Täfelungen aus Birnbaumholz und die
Wandfüllungen aus grünlichem Tekko verkleidet. Die i« ele¬
ganten Formen gehaltenen Möbel gleichfalls aus Birnbaumholzu

de»



haben Ucberzüge aus himbeerfarbigem Gobelin mit golddurch -wtrkten Ornamenten .
Das Rauchergelah ist mit einer hohen Vertäfelung aus ge¬dämpftem Eichenholz mit durchbrochenen Zierstäben und Delfter -flietzen ausgestattet. Die MSbelüberzüge besteben aus dunkel -blaugrünem Büffelleder. Der Zugang zu den beiden Nebrn-gelaffrn findet vom Treppenhaus her durch Thüren mit modernerVerglasung statt.
Me Räume des Schiffes find mit Dampfheizung versehen .Die Beleuchtung des Schiffes ist elektrisch und erfolgt in sechsStromkreisen durch eine von einer zrhnpfrrdtgrn Dampfturbine ,Bauart de Laval , angetriebenen Berbunddhnamomaschlnr von4H Silowatt Leistung bet 100 Bolt Betriebsspannung . DieAnlage umfaßt im ganzen elf Glühlampen zu 25 und SS solchezu 16 Normalkerzen.
Die Maschtnenonlage besteht aus zwei fluheisernen Rvhren-kefseln von 9,5 Atmosphären Ueberdruck in Verbindung mit einerschräg liegenden Berbunddampfmaschinr von 0,700 m und1,02 in Cyltnderdurchmefser und 1,2 m Hub , die dem Schiffdauernd eine Geschwindigkeit von 26 llm in der Stunde zu er-Iheilrn vermag.

Seffel und Maschine find für den Betrieb mit überhitztemDampf gebaut, welcher in Ueberhitzern Bauart Schmidt erzeugtund mit etwa 270° Wärme dem mit Ventilsteuerung versehenenHochdruckzhlinder zugeführt wird.Die Kohlen werden in seitlich der Maschine liegendenBunkernmir etwa acht Tonnen Fassungsvermögen mttgesührt.Reben der üblichen Sprachrohranlage ist zur Verständigungzwischen Steuerhaus und Maschinenraum, sowie zwischen ersteremund der Kapitänskajüte eine elektrische Klingeletnrichtung vor¬gesehen . Eine gleiche Einrichtung ist in den den Reisenden zu¬gänglichen Räumen zum Herbe:rufen der Bedienung vorhanden.Selbstverständlich ist das neue Schiff mit allen erforderlichenSicherheilseinrichtungen ausgestattet ; in dieser Beziehung findneben einer Anzahl wasserdichter Querschotte und der Lenz¬pumpenanlage die in größerer Anzahl vorhandenen Korkjackenund Schwimmgürtel und zwei auf den Radkästen in Krahnenhängende Rettungsboote zu nennen.Zur Vermehrung der Zahl der schwimmenden und tragkräf-tigen Gegenstände- bei Eintritt eines ernsteren Unfalles besitzenfämmtltche Tische auf den Verdecken, sowie die Tische und Hockerder Kajüte Kvrkfüllungen. Auch sind Einrichtungen zum SchutzeHege» Feuersgefahr in ausreichendem Maße vorgesehen .Der Bau des Schiffes erfolgte durch die Firma GebrüderSulzer in Ludwigshafen a . Rh . - Winterthur nach einem vonder Großh. Generaldtrektion ausgearbeiteten Programm auf derWerft zu Konstanz . Mit der Ausführung der Inneneinrichtungdes Saals , der Nebengelaffe und des Treppenhauses , ferner derAusstattung der Jnnenräume des Vorderschiffes und der Rad¬kastenausbauten war die HosmöbelfabrikF . W . Brauer in Stutt¬gart betraut worden. Die Beleuchtungsanlage wurde von dendeutschen Elekrizitätswerken vormalS.Garbe, Lahmeier̂ L Eo. inAachen eingerichtet .

Miirtte und Messe« im GrostherzogthnmBade».
T Zu dem vom Großhrrzoglichenstatistischen Landesamt heraus¬gegebenen Verzeichnisse der Märkte und Messen für das Jahr1S0S werden folgende Nachträge und Berichtigungenmitgetheilt : Müllhetm : Schweine- und Fruchtmarkt findetjeden Freitag statt , wenn Feiertag , Tags zuvor , wenn auchdieser ein Feiertag , am Samstag nachher. — Steinbach :Der Rtndviehmartt am 26 . November wird nicht abgehalten. —Mannheim : Kälber- , Schaf - und Ziegenmarkt wird jeden

des älteren Rechts in das Reichsrccht betr . — Drucksache Nr 32« .— Berichterstatter Abg. Obkircher .2 . Bermhung des Berichts der Sonderkommisfion für denGesetzentwurf , Fahrnitzverstcherung betr . — Drucksachen Nr . 57u 57 » — , sowie die einschlägigen Petitionen (Sette 4/5 des, Kommtsstonsberichts ) . Berichterstatter Abg. vr . Binz ,i 3 . Berathung des Berichts der Sonberkommission für den' Gesetzentwurf , die wandelbaren Bezüge der Notare betr . —— Drucksachen Nr . 52 und 52 » . — Berichterstatter Abg.Armbrust er .
!
! Forstmeister Josef Schätzte s

Von geschätzter Seite wird uns geschrieben :
j Am 8. d . M . starb nach kurzem , qualvollem Krankenlagerder Großh . Forstmeister Josef Schätzte in Wolfach.Geboren am 30. Mai 1343 in Oberkirnach bei Villingen , be-'

suchte er das Gymnasium Donaueschingen, sodann die Forst-schule Karlsruhe , bestand 1365 die Staatsprüfung und wurde
j 1872 zum landesherrlichen Bezirksförster in Wolfach ernannt .! Dreißig Jahre hindurch verwaltete der nun Heimgegangene! mit voller Hingebung und Umsicht den ausgedehnten und be -i schwerlichen Bezirk, dessen ertragreiche und durch die Eigenartihrer Bewirthschaftung ausgezeichnete Waldungen vielfach zuStudienzwecken von deutschen und fremdländischen Forstmän¬nern besucht werden, und den Verewigten in weiteren forst¬lichen Kreisen bekannt machten.Ein nicht geringes Verdienst erwarb sich Schätzlc auch da¬durch , daß er in der bäuerlichen Bevölkerung den Sinn fürdie Aufforstung der ausgedehnten, geringwerthigen Reutbergeweckte , und diese Arbeiten fortgesetzt durch Belehrung und An¬zucht von Pflänzlingen auf 's wirksamste förderte .Neben dieser beruflichen Thätigkeit stellte der Verewigteseine Kenntnisse und reichen Erfahrungen gerne in den Dienstder Allgemeinheit. Seit 1888 Mitglied des KreisausschussesOffenburg , entwickelte er in der ' Oberleitung der Kreispflege¬anstalt Fußbach eine allerseits anerkannte , insbesondere auchvon den Pfleglingen dankbar empfundene Thätigkeit .Die auf Hebung der Landwirthschaft gerichteten Bestre¬bungen fanden in ihm, dem langjährigen Vorstandsmitglieddes landwirthschaftlichen Bezirksvereins , weitgehende Förde¬rung , und manche Fortschritte sind seiner persönlichen Einwir¬kung , der schlichten anregenden Art seines Verkehrs mit demLandvolk zu verdanken.

Daß der Rath des mit Land und Leuten wohl bekannten,erfahrenen Mannes auch von Gemeinde- und Stiftungsver¬waltungen und Privatpersonen viel und gerne in Anspruchgenommen wurde, sei nur kurz erwähnt .Unter solchen Verhältnissen gestaltete sich das Leichenbe -gängniß zu einer imposanten Trauerkundgebung , die durchwarmempfundene Ansprachen am Grabe seitens des amtiren -den Geistlichen , des Vorsitzenden des Kreisausfchusses Offen¬burg , des Großh . Amtsvorstandes, der Vertreter der GemeindeSchappach und des Stiftungsrathes Rippoldsau eine besondereWeihe erhielt.
In Forstmeister Schätzte ist ein treubesorgter Familien¬vater , ein tüchtiger, von seinen Fachgenossen hochgeehrter Forst¬beamter , ein am Wähle seiner Mitmenschen erfolgreich thätigerMann , ein echter Sohn des Schwarzwaldes , eine patriarchalischeErscheinung allzufrüh in 's Grab gesunken ; ein dankbar^ Ge-dächtniß wird ihm allezeit bewahrt werden.

Montag und Donnerstag abgehalten, am Mittwoch und FreitagMt Ser Markt aus . — Leutershausen : Obstmarkt vonder Kirschenretfe an täglich bis zum Spätjahr , Bormittags von7 bis 11 und außerdem Samstag Nachmittag von 4 Uhr an - —
Osterburken : Die Rtndvtehmärkte am 23. Februar , 16 .März , 27 . Juli und S . November werden nicht abgehalten.Dagegen finden Viehmärkte statt am 12 . Februar , 12 . März,16 April, 14. Mai, 18 . Juni , S . Juli , 13 . August, 10 . Sep¬tember, 8 . Oktober und 12. November. — Walldürn : DieGrünkernmärkte find eingegangen.

Aadischer Landtag .

IS . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer
vom Freitag , den 27. Juni 1902 .

(Vorläufiger Bericht.)
Unter dem Vorsitze des I . Vizepräsidenten

Grafen Franz v . Bodman .
In der heutigen Sitzung wurde dem Gesetzentwurf, die

Ergänzung der Gehaltsordnung betref¬fend , nach Berichterstattung durch Frhr . v . Gölerdie Zustimmung ertheilt .
Die nachgenannten Nachträge zu den Budgets für1902/03 wurden jeweils einstimmig genehmigt :a . des Großh . Staatsministeriums (Berichterstatter :

Graf v . Helmstatt ) :
b . des Großh . Ministeriums des Großh . Hauses und der

auswärtigen Angelegenheiten (Berichterstatter : Grafv . Helmstatt ) :
c . der Verkehrsanstalten (Berichterstfltter : Geh. Rathvr . Engl er ) ;
ä . des Großh . Ministeriums der Finanzen (Berichter¬

statter : Geheimer Kommerzienrath Diffene ) :e . der Großh . Oberrechnungskammer (Berichterstatter :Graf v . Helmstatt ) :
f. des Großh . Ministeriums des Innern , mit Ausnahmedes Nachttags für Heil- und Pflegeanstalten , (Berichter¬statter : Frhr . v . Göler ) ;
§ . des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus undUnterricht (Berichterstatter : Frhr . v. Göler ) :

. k . des gleichen Ministeriums , Ausgabe Titel X , II/ ,Volksschulen , (Berichterstatter : Graf v . Helmstatt ) .Zu O .-Z . I . sprach Kommerzienrath Krafft bezüglichßes Amtshausneubaus in St . Blasien .' Die Rechnungen der Großh . Oberrechnungskammer für(899/1900 wurden nach Berichterstattung durch Grafen» . Helmstatt für unbeanstandet erklärt .

.
* Karlsruhe, 28 . Juni. 117 . öffentliche Sitzung dergweiten Kammer . Tagesordnung auf Montaaden 30 . Juni 1902 . Nachmittags 4 Uhr :/ Anzeige neuer Eingaben . Sodann1 . Berathung des zweiten Berichts der Sonderkommisfion fürlen Gesetzentwurf , die Ueberleittmg der ehelichen Güterstände

Die Erkrankung des Königs von England .
(Telegramme.)

* London , 28 . Juni . Das gestern 11 Uhr Abendsausgegebene Bulletin lautet : Das Befinden desKönigs ist in jeder Beziehung befriedigend .Der König hat einen guten Tag verbracht. Sein Zu¬stand hat sich bemerkenswerth gebessert .* London , . 8 . Juni . Seine Königliche HoheitPrinz Heinrich von Preußen ist heute Vormittagvon hier abgereist . _

Ostasiatisches.
(Telegramm . )* London , 27 . Juni . Das Reuter '

sche Bureaumeldet aus Peking : Der Vicekönig von Szetschwan be¬nachrichtigte die Regierung, die Gebäude der anglo-amerikanischen Mission in Tienkuchao seien voneinem Volkshaufen zerstört worden. Ein Missionarwurde ermordet . Es erging ein Edikt , durch das dieOrtsvbrigkeit des Ranges entsetzt wird. Mehrere Rädels¬führer sollen enthauptet sein . Reuter 's Korrespondentfügt hinzu , es scheine sich um einen Aufstand zu handeln ,der gegen die Eintreibung der Auflagen für die
Kriegsentschädigung gerichtet sei , ähnlich den Auf¬ständen in verschiedenen Theilen des Reiches .

N« eL« Nachrichten und Telegramme.* Berlin , 28 . Juni . Die Bertragsnrkuude über die
Verlängerung des Bündnisses mit Oesterreich -Ungar « undItalien wurde heute Bormittag hier durch den Reichs¬kanzler nnd den österreichisch-nngarischen «nd italienischenBotschafter unterzeichnet . Der Dreibnnd ist in nnver-äaderter Form erneuert worden.

* Kiel , 27 . Juni . Seine Majestät der Kaiser ließdurch Flaggensignal folgende Antwort Seiner Majestätdes KönigsvonEngland bekannt geben : Tief gerührtdurch das gütige Gedenkest bin ich stolz , Admiral inDeiner Marine zu sein.* Krefeld, 28 . Juni . In der Sitzung der Stadtverord¬neten machten Oberbürgermeister Geh. RegierungsrathKüper und Beigeordneter Oppermann den Stadtverord¬neten Mittheilung über die Verhandlungen mit dem Ge¬neralkommando in Münster über die für die Unter¬bringung eines Husaren-Regiments zu beschaffenden Gar¬nisoneinrichtungen. Danach handelt es sich um einenExerzierplatz in der Größe von 1 Quadratkilometer , eineKaserne mit Reitbahn, Kasino u . s. w. , die 9 Hektar Ge¬lände umfassen , sowie Lazareth- und Proviantamts¬gebäude. Die Gescrmnttkosten dieser Anlagen sind ausrund 4 Millionen veranschlagt. Die Stadt muß sich ver¬

pflichten, den Grund uud Boden zu erwerben , und alleGebäude nach den Angaben der Militärverwaltung zuerrichten, die dann die sämmtlichen Gebäulichkeiten nebstdein Gelände von der Stadt gegen die übliche Verzinsungaus eine noch näherer Festsetzung unterliegende , möglichstlange Reihe von Jahren miethet. Die Stadtver¬ordneten ermächtigten die Verwaltung ,auf der durch diese Vorschläge gegebenenGrundlage mit dem Militärfiskus weiterzu verhandeln und die Genehmigung zur Ausgabeeiner Anleihe in Höhe von 4 MillionenMark in Jnhaberpapieren nachzusuchen.* Dresden , 27 Juni . Der Kriegsminister, General derInfanterie , Edler v . d. Planttz , ist anNervenerschüt -terunq erkrankt , die sich in einer geringen Lähmung desrechten Armes äußert .
* Darmstadt , 28 . Juni . Die Zweite Kammer hatgestern den Initiativantrag des Abg . Haas -Darmstadtbetreffend die Einführung einer Landwirthschafts -kammer für das Großherzogthum Hessen angenommen.Die Regierung hat noch keine endgiltige Stellung ge¬nommen.

* Paris , 28 . Juni . Im gestrigen Ministerrathe ließder Ministerpräsident das Dekret unterzeichnen , wonachdie sofortige Schließung der Niederlassungenderjenigen Kongregationen angeordnet wird, die spätereröffnet wurden , als die Veröffentlichung des Vereins¬
gesetzes erfolgte , ohne Genehmigung nachgesucht zu haben.* Paris , 27 . Juni . Senat . Roudier erklärt, die vonChina für das Jahr 1902 zu zahlende Rate der Entschä¬digungssumme sei zum großen Theil bezahlt. Daraufsetzt das Haus die Berathung über die Einführung der zwei¬jährigen Dienstzeit fort. General Billot tritt fürdas bestehende Gesetz ein, das Frankreich eine bewundernswertheArmee gegeben habe , und behauptet, die zweijährigeDienstzeit könne nur Enttäuschungen und schwe¬res Mißgeschick herbeiführen. Er weift auf den Werth desruffischen und deutschen Heeres hin, welch letzteres daS erstein der Welt nach dem französischen sei . Der Redner richtet anden Senat die Bitte, das französische Heer nicht zu einem minder«werthigen - u machen . Alle zuständigen höherenOffiziere ständender Verkürzung der Dienstzeit feindlich gegenüber, u . a . auchder obere Kriegsrath und General Zurlinden. Wenn Frchctnetauf den Willen des Landes htngewiesen habe , so sei daraufzu erwidern , daß der Senat sich nicht vor den Launen deröffentlichen Meinung zu beugen habe, sondern daß er tm Dienstedes Vaterlandes die Jrrthümer der öffentlichen Meinung be¬kämpfen müsse. Der Redner bestrcitet , daß man die nöthigeZahl Kapitulanten finden werde . Die Unterdrückung der Be¬freiungen sei eine Utopie . Wenn man der Vorlage folge, werdeman allmählich zur Miliz kommen , und dann werde es umFrankreich geschahen sein , Prevet beantragt , die Berathungzu vertagen, bis der Krtegsmintster dem Heeresausschuffe dasGutachten des Oberkriegsrachs über die Frage mitgetheilt Hobe.Der Antrag wird vom Kriegsminister Andrö und Freyctnetbekämpft und darauf vom Hause mit 14S gegen 118 Stimmenabgelehnt . Fortsetzung der Berathung Dienstag .

Verschiedenes.
-f « erli » . 28. Juni . (Telegr ) In den Wirthschaftsgebäudettbrr Irrenanstalt Dalldorf bei Berlin brach heute NachtFeuer aus . Bei den Löschversuchen des Krankenwärterper¬sonals wurde Krankenwärter SenkeS so schwer verbrannt , daßer bald darauf starb.

1 München , 27 . Juni . Der Regterungsdirektor der pfälzi¬schen Sreisregirrung , Hübsch , der zur Heilung eines Nerven¬leidens hierher gekommen war , sprang in einem Anfall seinesLeidens in die Isar und ertrank.-f Paris , 28. Juni . (Telegr.) Der Seinepräfekt prüft gegen¬wärtig ein von der Baugesellschaft vorgelegtes Projekt überdir Herstellung eines 10 Kilometer langen Boulevards , dervon dem Pariser Vorort Neuilly nach dem Walde von St . Ger -main führen soll .

Wetter am Freitag den 27 . Juni 1902 .Hamburg , Swtnemünde , Neufahrwafser , Münster , München,Metz und Chemnitz heiter , Breslau meist trüb .
Wetternachrichten aus dem Südenvom 28 . Juni 1902, Bormittags 7 Uhr.Triest wolkenlos 24'

, Nizza bedeckt 19», Florenz wolkenlos19«, Rom bedeckt 19° .
Wetterdnicht tt , Sr»tt<!I,»re»»« fiir Meteor,i,,ftA, »r. v. 28. Juni 1902.Während der Südwrsten und Nordosten von Europa von De¬pressionen bedeckt werden , gehören der Rordwesten wie das Fest¬land einem barometrischen Maximum an, in dem heiteres, viel¬fach ganz wolkenloses und sehr warmes Wetter herrscht. EineWittrrungSSnderung steht vorerst nicht in Ausficht.
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Höchste Temperatur am 27 . Juni : 25 .5 ; niedrigste tn derdarauffolgenden Nacht : 12 .8.
Niederschlagsmenge des 27 . Juni : 0 .0 m -u
Wafferstand des Rheins. Max«« . 28. Juni . 4.74 m,gefallen S am.

«erantworüicher Redakteur: Juli « » « atz in «arlSrnh,
v , ÜMMermeüsk ,Xrorlsrirl »« , ^ kackcwicstrasse 67 ,emxkislllt siel» aur ^ nksi -tigung feinemi n » « » Ms » »» , 1>»K«r in deutschen n . snßsiisvksu Stötten

Lü jM )uliu8 8ii-aus8. kafisrutw. Lü Mi.XsilsvrsMnsss 143 , nächst cksrn K»rktplats .Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz -stoffen , Pafsementerten, Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren, Hand - -'
schuhen , Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.
KunstgkRvl'dk - lüsgsrin von f . liils/en L 0!?.? Lokliekörslltsll , Karlsruhe , Kovtielplstr? Lrärrtor l-oiee von i.»»»»- mW kebrsoclirsrtlke aj in k°aers1lLN, Lk ^ stsll , 3,onr », <Hs1r >ll»-8ill >«s, ? »nüu >sn , l-»mpsn ' .kür Qesclrenkc , Aussteuern , lidtei - und Kauseinrichtuirxc °
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eine oomplele Oslttsr Kllokensinriolilung
i. w . v . soo Mark bringt die Siris -Gesellschaft m. b. H. in Frankfurt a. M . zur Verkeilung

für die besten Kochrezepte , bei denen Siris Verwendung findet.
Siris ist unbedingt der beste und ausgiebigste, also billigste Extrakt zum Verbessern und

Würzen von Suppen , Saucen, Gemüse, rc . Ls wird genau so angewandt und leistet dieselben

Dienste wie die meisten amerikanischen Fleischextrakte , übertrifft dieselben jedoch durch seinen

Wohlgeschmack und sein Aroma.
wer bisher noch keine Kochversuche mit Siris angestellt hat , versäume nicht dies zu

thun und betheilige sich durch Einsendung origineller Kochrezepte an dem Preisausschreiben.

Die näheren Bedingungen desselben sind erhältlich bei :

6ef S1i »l8 - Vsss11svlr » tt in » .
sowie in der ^ieöorisgs von

HdSVsdsr 'SbD L » vss in Lru »1si >iiliv .
T632

MuMziö
MIR

G !
Xailsi 'uliv

(LLossplslL )

1 « « E
ckrosslrl «

lk»f « r»cts .

Om >8 k . Olnuunseli ! Me .
Olr -sIrHo » vsdr . SI « « »v » 4v1ck.

stuf 8 lege Vorstellungen, ab 4. dis inol . 1l . luii er.
Die Unterzeichnete Direktion versichert einem hochgeehrten

Publikum der Residenzstadt Karlsruhe und Umgegend , daß wir, so¬

weit es Circus -Vorstellungen betrifft, das Großartigste bietenwerden,

was je in diesem Genre in Karlsruhe gesehen worden ist. Außer einem

ganr vonrüglivkon kün8l!vi' - ?ei'80NL!
werden wir in einer einzigen Vorstellung

8 V unrl suvk 100 I*Gv^ rIs
in novk nie go»ek«n«in 0n«»»uo »orküknen.

Alles was vor uns von Konkurrenz-Unternehmen hiersclbst ge¬

weilt hat, wird durch unsere Vorstellungen völlig in Schatten ge¬

stellt werden. U . A . :

( Voilbluf -^ Vaikaed )
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Lsr Sl 'd,

— ( Dieses Pferd ist Tagesgespräch in alle« Kreise«.) —

Ll »ÖSl11LHg8 - V QI »8lSl1UIIS

am Tage des Eintreffens , S

Unsere Marställe sind frei zu besichtigen, damit einhochverehrtes

Puslikum gleich den Beweis von der Wahrheit unserer Angaben erhält .

T 637 Hochachtungsvoll Gebr . Blnmenfeld .

UMgarim - Tlikaier- Karlsrnke.
vif . Osinr . llagin .

Sonntag , den 2S . Jnni LSOS

" .
" V « r-slsllirirs .

MalmMmMle z» Karlsmke.
Anter «lem Pr«tsktorat Rrer Kömgllistm Kostest iler TroßsterzoginLmse von Lacken .

- Vusslbllung
Oep Zoküleninnenanbeilsn
in den Räumen der Malerinnenschule

Westendstratze Nr . 65 . 4 . St .
Sonntsg Uku LS . larrrli

lllontLA Usn SV 4uni geöffnet von
9—1 Uhr und 3
T630

- 6 Uhr.
Der Borstand.
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Palais Hamilton — 29 . kilai dis fade Mitober
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von

6iilig8lon Einkauf erstklassiger

?1ll§s1 i . ?iLiiiiios
von S .756.6

SsrüiLX , KSrrlsoll ,
SvLIvckurâ vr ,

SvNvvvLIsL er.
sowie gediegener

Mittel - und billiger Fabrikate
srLlvIt : sivkrsr »

bet höchster Reelität und Leistungs¬
fähigkeit des Lieferanten

«rar »Ls Sv »»ssql»«LI«
vrrvStrll

l!iS fjfML H . L!lSiUU»Sl»
fis -o - und starmonium-kagef,
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Kataloge bereitwilligst.
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IVlinefgl - 6c 8 e 6 bs 6 .
Kiimst . Kuroft .

6esokütLts k-axs . Rsirondo LpasierALnKS und ^ nsklÜK« Lite inte¬

ressante 8tadt , Lisenkaiin - und Oamxkdootstation . Wörl 's l?ükrer durek

IleberllnAsn und näksrs Auskunft durek das

S860 5
Kuuelrttrrrllö .

Oiefäufek macke ick liis «fgekenv stlittlieilung,
liass ick

Ksiissnslr ' ssss 2 ^ 2
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eine IlDLLLv sfi-ivklet stade.
fpleäniok ^ ilkslm Nausep

T '547.4 Ksiserstrasss 78.
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Operette in 3 Akten von C . Millöcker .

Stativ « der Schwarzw.-,
Höllen- «. Bregthalbad«.

^ V« 0 M. «. d. M .

USiSl rukd «L SoalbsS Luiri SsLLIs -si ».

IVO Zimmer . Neuerbavte Dependance in schöner steter Lage.

Veranden . Lawn Tennis . Elektrische Beleuchtung. SoolbSder mit

Dampfheizung. S .2K 3_
Besitzer I . B «ri .

Opereltenpreise.
T '560.2

»«fang 8 Uhr . KafseuSff«u«g 7 Uhr.

Vorverkauf bei Max Levisohn , Kaiserstraße 141 .

^dZiss rruusr « eu « ^e» s « s » stt « i .

lMW84Ml« i«»IIIIg.
Von Sonntag de« 29 . Juni beginnend , beträgt an den Soun -

j , Nachmittags von 1 Uhr an , der Eintrittspreis » 0

'nommen find die SDSlSlU Sonntage im Juli (6 .) , August (3 ),

Oktober (5 .) . an welchen Tugen der Eintrittspreis Vor - und

mittags » Ulk S0 I »ks . ermäßigt ist.

rderobe unentgeltlich. _
T 518.2

jungks Kaufmann ,
^ IS Jahre alt , mit schöner Handschrift,
welcher seine 3-jährige Lehrzeit in gr .

^Masch.-Fabr . absolv . und gegenwärtig
^ in städt. Stellung sich befindet, sucht

gestützt auf gute Zeugnisse paffende
! Stellung in kaufm. Betriebe . Offerten
! snk Svß ». 5 « an Exped. ds . Biattes .

HisunMeder L Vier,
WSschesadrik , KarlSrnhe.

P4V2.27 Kaiserstraße 171 ,
liefern Sn » »»4 L Nincken - Nu »
» 4» « ur »S« i» in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .
«»WWaNlWMWWWMWWWMWMNW»» ^

Wtltt Wslimtnikliilse,
29 Jahre alt , ledig,' s. Jahren Standes¬
amtsgeh . grüß . Stadt sucht anderw .
dauernde Stellung . Offerten snd
» . 4S an Exped . d. Bl . T '628.1

Nutzholzverkauf.
Aus den Domänenwaldungen deS

Forstamts Bonndorf kommen am
Donnerstag, den Lv . Jnli l. IS .,

Bormittags S Uhr»
in der Post in Bonndors mit
üblicher Borgstistbewilligung zum Ber -

kauf : Fichten, Tannen und etwas
Forlen : 6008 Stämme aller Klaffen ,
1609 Klötze, 233 Abschnitte , sowie 5
Eichen IV . und V . Klasse . Zusammen
etwa 7950 Festmeter. Auszüge durch
das Forstamt . T '627.1

LchreibgkhilkkiMe stet.
Bewerber wollen sich alsbald melden.

Inzipienten bevorzugt. Jahresver¬
gütung 600 M . T 606 .2

Notariat Offenbnrg li .
Martin .

Brennholz - nn-
Kohlenlieferrrrrg .

Die Lieferung der für den Winter
1902/03 für unsere Diensträume er¬
forderlichen Brennstoffe, bestehend in :

1300 Ztr . bestes Buchenholz, gesägt
und gespalten,

110 Ztr . Tannen - oder Forlenholz,
zum Anfeuern zerkleinert,

250 Ztr . gewaschene und gesiebte
Nußkohlen,

820 Ztr . gewaschene und gesiebte
Magerwürfelkohlen,

soll für Holz- und Kohlen zusammen
oder getrennt vergeben werden.

Maßgebend für die Vergebung ist
die Verordnung vom 7 . Juni 1890,
das öffentliche Berdingungsweien betr.
(G - setzes. und Verordnungbl . Nr . XIII
von 1890) . Die Bewerber bleiben an
ihre Angebote, von der Eröffnungsver¬
handlung an gerechnet , während 14
Tagen gebunden.

Die Bedingungen nebst der Bedarf¬
liste können bei unserem Handkafsen -
rechner eingesehen oder erhoben werden.
Schriftliche Angebote mit Preisangabe
für den Zentner sind bis zum 14 . Jnli
d. I ., Vormittags 16 Uhr, anher
einzureichen. T -585 .2

Karlsruhe , den 21 . Juni 1902.
Grotzh . Oberdirektion

des Wasser- und Straßenbaues .

Südwestdeutscher
Eisendahn - Berband .

Mit Giltigkeit vom 1 . Juli 1902
werden im Verkehr von Mannheim
Jndustriehafen mit gewissen Stattonm
des Eisenbahndirektionsbezirk St . Jo¬
hann Saarbrücken , Tarifheft 7 vom
1 . Juni 1902, für Mühlen fabrikate,
wie im Spezialtarif I genannt , er¬
mäßigte Frachtsätze eingeführt. Nähere
Auskunft erthetlen die Stationen .

Karlsruhe , den 26.' Juni 1902.
Großh . Generaldlrektion der

Staatsetsenbahnen . Tgss

Druck und Verlag der G . Braun ' schen HofbuckdruLerei in Karlsruhe .
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